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die Erzeugung künstlicher Konflikte, die Inspi­
rierung und Organisierung politischer —*» Unter­
grundtätigkeit in Gestalt einer "Menschen- und 
Bürgerrechtsbewegung", die Organisierung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels und rechts­
widriger Ersuchen zur Übersiedlung in das kapi­
talistische Ausland sowie staatsfeindliche Hetze 
bewirken.
Die M. trägt innerhalb der —♦> politisch-ideolo­
gischen Diversion und der psychologischen Krieg­
führung des Gegners einen ausgeprägt subversiven 
Charakter. Zugleioh ist sie strategisch und lang­
fristig angelegter Bestandteil der offiziellen 
Regierungepolitik der imperialistischen Mächte, 
Grundlage der subversiven Tätigkeit einer Viel­
zahl feindlicher Organisationen und ist kombi­
niert mit feindlichen Aktivitäten des Imperialis­
mus auf den Gebieten Außenpolitik, Militär- und 
Rüstungspolitik, Außenhandelspolitik •, mit der 
Forcierung materieller Kriegsvorbereitungen , mit 
politischem und ökonomischem Boykott und Stbr- maßnahmen.
Der offensive, vorbeugende, schadensverhütende 
Kampf des Mf S gegen die M. besitzt große und wach­
sende Bedeutung. Als Bestandteil ihres Feind­
bildes müssen unsere Mitarbeiter und IM daher 
genaue Kenntnis über die Rolle der M. in der 
Klassenauseinandersetzung haben.

Methode, operativeSystem von Prinzipien, Regeln, Empfehlungen oder 
Handlungsvorschrif ten zur Lösung genau bestimmter 
politisch-operativer Aufgaben. Die M. zeigt, wie 
die operativen Kräfte und Mittel konspirativ, 
offensiv und mit hoher Wirksamkeit zur Erreichung 
festgelegter Ziele zum Einsatz gebracht werden 
können.M. entstehen durch bzw. sind das Ergebnis der 
Verallgemeinerung operativer Erfahrungen, opera­
tiver bzw. wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die 
Anwendung der M. und ihre Weiterentwicklung in 
der politisch-o'perativen Arbeit erfolgt auf der 
Grundlage der Gesetzmäßigkeiten, Bedingungen und 
Erfordernisse: des Kampfes gegen den Feind, der
geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie 'der 
dienstlichen Bestimmungen und Weisungen im MfS. 
Bei der Anwendung einer M. sind die örtlichen, 
zeitlichen und sonstigen Bedingungen (operative 
—► Taktik) zugrunde zu legen.
Operative M. sind beispielsweise:
- Herausbrechen von Personen aus feindlichen 

Gruppen,
- Einführen von IM in die Bearbeitung von Opera­

tiven Vorgängen,
- Herauslösen von IM aus der Bearbeitung von 

Operativen Vorgängen,


